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st. <»n Omette Beilage 3U ZCr. 9 Oer 3d}totx^tx ^rauen^ettung« \ 211013 1900

Brief fetjleit ï»er Reïraktimt.
g-rnu A. 3. tit IK. Der ait guRfdjmetö Setbenbc

muß au§fd)Iic§lid) moilene Strümpfe tragen; für beit
Sommer baumwollene SSeinlängen mit roolleneit fjttjb
lingen. Dann finb bie güfie 9Jîorgen§ nnb 9lbenb§
$u mafcfjen unb bie Strümpfe müffen tiiglid) gemed)felt
werben. 2lud) an Sd)uben müffen mehrere ißaare
bi§ponibel fein, bamit fie fleißig gewedjfelt unb au§=

gelüftet unb getrocfnet werben tonnen, 9$on feljr
günftigem Sinflufi auf bie Sdjweifjfüfje ift Vu ft unb
Sonne. ®er brausen nid)t barfuß geben tann, ber
entlebige fid) ber @cf)ui)e bod) im ôaufe. Die güfie
werben fid) bei richtiger SBefjanbtung rafd) träftigen.

2ieforgfe 28nlter in 2S. SBenn Sie bie 2Ba£)l
haben, fo plajiereit Sie bie Doctiter lieber in einen
alteren §au§ftanb, wo bie .öauSfrau nicht eine fertige
ißeifon, fonbern nur eine Helferin fudjt. Die meiften
jung' n 3Käbcf)en bebitrfen be§ beftänbigcn, mitarbeitenben
®or"ilbe§ unb ber bewußten, fteten unb ruhigen 3ln=

rcgung. Die meiften neuoermählten jungen grauen
müffen felber erft im ©fjeftanb bie praftifcfje Vehrjeit
burd)mad)en unb wollen entweber aüe§ niel ju feljr
nad) ber Schablone gemacht haben, ober fie miffen
felber nidjtë, laben alie§ auf ba§ ©läbdjen ab, fo bah

biefe§ ohne richtige 3lnleitung eine unrichtige 2trbeü§=
weife fiel) aneignet, ©in wetteret Uebelftanb ift ber,
bah ein jungeê 2Mbcf)en, ba§ juin erftenmal ba§
©tternhauë uerläht, noch be§ 3lnfd)!uffe§, be§ gamiliem
lebettë bebarf, waê fie bei einem neuoermählten ©f)e=

paar natürlicherweife am allerwenigften finben tann.
Die Sîeuoer i äfitten wollen für fid) allein fein unb jebeS
Dritte ift ihnen eine Iäftige Störung. Da§ tinberreidje
Pfarrhaus mit ber unermüblid) tätigen unb fparfamen
éauêmutter gl§ Sehrmeilierin bietet Qhnen am meiften
©ernähr.

(Eilt neuer Jrauen-drtoerbsîtoeig.
S8on einem gartj neuen ©rroerbungijweig für

grauen beridjtet man au§ Sonbon: Der ©aêijerb
hat fid) hier nun allgemein eingebürgert, unb jwar
nicht nur in ben Käufern ber bleichen, fonbern aud)
in ben tleinften SRietërooijnungen. Da jtebocE) bie S3e=

hanbtung eine§ foldjen Dfen§ erft ju erlernen ift, unb
bie erften Sodjoetfudje meiftens mihglücten, wirb non
ben ©a§fabriten bie fogenannte „©asmamfel" au§ge=
fdjidt, um ben Küchenfeen bie Vorteile be§ neuen Koch=

apparateS ju geigen.

.Cwt«n<figcr Ruften, häufige Äatarrtje,
fieiferfeit, turnen Slthem, 3lu§wurf, S3erfd)leimung ber
8unge, 9tad)tfchmeih, ©rtältung unb @d)Iaflo[tgfeit
heilt rafd) unb grünbtid) ba§ berühmte Specialf)eil=
mittel „aintitubertulin". gn Sejug auf bie fidjere
©irtung ift Slntituberfuliu allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, wa§ burch jahlreidje 3lnertennung§=
fchreiben eoibent bewiefen ift. prei§ gr. 3. 50. Dépôt§:
«poth. 91. hobccf in êertëau, Warft- 9lpothefe in Safel. [2120

Leberfhran - Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend. Präparat von Aerzten empfohlen.
Preise inklusive 1 Schachtel PfefTermilnz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr.; Flac. 2 Fr.
Zu haben in eleu Apotheken.

Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬
nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.

Î
«

«*
*
1

De Stahl- Springteder-Matratze
hatsichvon allen Systemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Klust icitiit,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

Entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Zahlreiche Referenzen.
— Prospektus, sowie auch Album über

i$erne und lfle$$iitg=Bettstellen
(Za 1086 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kl Zürich*.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Q-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch SpeUfflßV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

CO

K

TADELLOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantirt,

welohe ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fi* .6,35. Man wende s.an An** P.Doy& F.CARTiEn.Genf
12,Kuedu Marché,oder direct an Ap*k.RATIE,5,Pa8B.Verdeau,Paris

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden I Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kubbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 27a Kg. zu Fr. 4.40,

48/a Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

133ett ra..
Trotz einmaligem Wecken nässte mein 8jähriger Knabe regelmässig alle Nächte

das Bett, was m. Frau u. mir sehr unangenehm war. Auf mein Ansuchen hat die
Privatpoiiklinik in Glarus den Knaben briefl. behandelt, mit dem Erfolge, dass das
Uebel allmählich besserte und heute ganz beseitigt ist. Meinen Dank bekunde ich
durch die Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Qehrau b. Müllheim-Wigoltingen
(Thurgau), 8. März 1900. K. Greminger, Fuhrhalter. Die Echtheit vorstehender
Unterschrift des Herrn K Greminger bescheint : Märstetten, 8. März 1900. Notariat
Märstetten. Adr.: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstr. 405, Glarus. [i6m

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr. und farblos zu Fr-4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:

Baden : L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Riiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Kchaffhausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chaitxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Borgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.. Marktgasse,
liiizern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten worden. [2906

DrWandersMalzextrakti
36jähriger Erfolg. Fabrik itrerüiidct : Bern 1S65. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

I>r. Wanders Malzzucker and Malzbonbons.

Preis
Fr 1. 40

„ 1.40

„ 2.

„ 1.50

„ 2.-
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [2282

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frtlbzeltiaes Ergrauen, deron
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Peilung. [1736

CEYLON TEA
Ceylon.'-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 3.60
Pekoe Souchong 3.40

China-Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

PV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
2251] En nen d a.

Jede Dame

Taille?,
gesetzlich
geschützt,

Maass- u. Zeichenapparat
um genaue Schnitte für Damengarderobe
jeder Grösse und für alle verschiedenen
Maasse herzustellen Keine Normalschnitte,
sondern für beliebige Figur so genau
passend, dass Anprobe unnötig. Ersatz für
Zuschneiderkurse. Preis 5 Fr. für Volksausgabe

und Fr. 7.50 für Salonausgabe. [2248

A. HERZOG, Tour de l'île, GENF.

Geld- und Zeitersparnis!

OriQioal-Sfilbtoite
Reduzierte Preise. [2841

Jede Haushaltung;, namentlich wer
auf die Zubereitung eines schmackhaften
Essens nur wenig Zeit verwenden kann,
sollte unbedingt für seine Küche don in
Hunderten von Exemplaren verbreiteten,
mit den neuesten Verbesserungen versehenen

Sus. IVLüller'schen
Original ^ Selbstkocher

sofort anschaffen, dessen Kosten durch
Ersparnis an Zeit und Brennmaterial
binnen Kurzem wieder eingebracht bind.
Besonders vorteilhaft bei Petrol, Gas
und Benzin. Prospekte und Apparate
zu beziehen durch die Erfinderin (R 30 R)

Frl. Sus- Müller, KonNstr. 49. Zürich III.

Eberts
Schweizer Köchin.

Zehnte Auflage, — Preis Fr. 4. — kart..
Fr. 4.50 ia elegantem Leinenband. —
Diese neue Ausgabe von Eberts
Schweizer Köchin ist das beste und
nützlichste Kochbuch. Es wurden
davon schon 36,000 Exemplare
verkauft!! [2150

Zu haben in allen Buchhandlungen,
sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

A. Jent in Bern.

St. Sullen (Zweite Beilage zu Nr. 9 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. s Alärz t90ö

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. I. in A. Der an Fußschweiß Leidende

muß ausschließlich wollene Strümpfe tragen; für den
Sommer baumwollene Beinlängen mit wollenen
Füßlingen. Dann sind die Füße Morgens und Abends
zu waschen und die Strümpfe müssen täglich gewechselt
werden. Auch au Schuhen müssen mehrere Paare
disponibel sein, damit sie fleißig gewechselt und
ausgelüftet und getrocknet werden können. Von sehr
günstigem Einfluß auf die Schweißfüße ist Luft und
Sonne. Wer draußen nicht barfuß gehen kann, der
entledige sich der Schuhe doch im Hause. Die Füße
werden sich bei richtiger Behandlung rasch kräftigen.

Aelorgte Mutter in ?S. Wenn Sie die Wahl
haben, so plazieren Sie die Tochter lieber in einen
älteren Hausstand, wo die Hausfrau nicht eine fertige
Person, sondern nur eine Helferin sucht. Die meisten
sung n Mädchen bedürfen des beständigen, mitarbeitenden
Bor ildes und der bewußten, steten und ruhigen
Anregung. Die meisten neuvermählten jungen Frauen
müssen selber erst im Ehestand die praktische Lehrzeit
durchmachen und wollen entweder alles viel zu sehr
nach der Schablone gemacht haben, oder sie wissen
selber nichts, laden alles auf das Mädchen ab, so daß

dieses ohne richtige Anleitung eine unrichtige Arbeitsweise

sich aneignet. Ein weilerer tlebelstand ist der,
daß ein junges Mädchen, das zum erstenmal das
Elternhaus verläßt, noch des Anschlusses, des Familienlebens

bedarf, was sie bei einem neuvermählten
Ehepaar natürlicherweise am allerwenigsten finden kann.
Die Neuver > ählten wollen für sich allein sein und jedes
Dritte ist ihnen eine lästige Störung. Das kinderreiche
Pfarrhaus mit der unermüdlich tätigen und sparsamen
Hausmutter qls Lehrmeisierin bietet Ihnen am meisten
Gewähr.

Ein neuer Frauen-Erwerbszweig.
Von einem ganz neuen Erwerbungszweig für

Frauen berichtet man aus London: Der Gasherd
hat sich hier nun allgemein eingebürgert, und zwar
nicht nur in den Häusern der Reichen, sondern auch
in den kleinsten Mietswohnungen. Da jedoch die
Behandlung eines solchen Ofens erst zu erlernen ist, und
die ersten Kochversuche meistens mißglücken, wird von
den Gasfabriken die sogenannte „Gasmamsel" ausgeschickt,

um den Küchenfeen die Vorteile des neuen
Kochapparates zu zeigen.

Hartnäckiger Huste«, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Athem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte Specialheil-
mittel „Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis Fr. 3. SV. Dépôts:
Apoth. A. Lobeck in HeriSau, Markt- Apotheke in Basel, j-c-o

bsbsrtlil'gn - Lmulsion.
Stern- lilsrks

VorMIîà, Mtàdiiiàilà.Mpà vonàtsii swplolà.
preise inklusive l gopsvtitsl DkekkermUn^-Ronbons:

V. fisc 4 Pr.; V- fiao. s fr.
Xrr tiZìilx-rK

Wo kein Depot, wsvâo men givk um Kostsnkrsie XlU'ii-
nallms-gsnäung au obigen Devisen an s2i2k

8auters l.àratorien, klàgesellzàit. Kent.

Z

«

4«

«
z
z

o!« 5tskì-5pMgkeà-Mkà
batsiebvon allen Systemen als ckas vollkommenste dswäkrt.
Lis besitzt sins

voiniijpli, »vxullvit« DlustteitZit,
wie sie keine ancksre Natrat?s aukweissn kann,

^nìspriolit allen Aniorclerungen der S^giene
Ullck ist von unbegrenzter Dauerkaktigkeît. ^akireieks lìskersrmsn.
— Drospsktus, sowie auok Album über

Küenie -n» MêîKng-kellKèllen
(2a 1086 g> von desonàers keiner Amskübrung

vsrsencket auk Verlangen cksr Fabrikant: s 1819 ìà
Ü. üsss, kügsrstogküti (il Mtellb Gà

^lmsge linll svwöll. ükilgMilssM.
Osr klntorssiobnsts bookrt siob bisralt, srssbonst nnsn^sissn,

cksss sr Aränätielivil llntsrriobt in cksr Dsobnlà cksr rnnn. lVls.sss.ss
lSzrsdsrn Dr. lVlàssr), sorvio in sc-btvsck. Slsilszrrnns.sb1lr srtsilt. lVlàs-
siss iZeckinAUNASn; âoob rvsrâon nnr vrirbliob kàktAS Sobiilsr nnâ
Solrnisrinnsn nn^onoininsn. <Z-skì. Anrnslânnssn xsrns sorvàrtissnâ,
asiotrns s1901s H<zoiis.ollbunssvc>11

W«»NI>nl,I«» (kockania) /,
Ot. .ôppen^ell ^t.-Iîk. /zrack. Ijosc/abirt /à> u.

H

«

7»oci.i.o5e kllîie
enieit man In 2 »onàn liurck äen Lebraucii kktlè'S

à eutiz erdlêll u. alz gesll»ck/ioitî-?ntrsg//o/i guàt,
wvlobs obns âio Istlls vsrgrüssorn

^siii
Srasiösss ^wbouxolut e^eliM.

^

— Kanski-au —
lässt sieb dis Vorteils entgeben, wslobe dsi riobtiger Anwendung von IVInemsnn'«
te/nster I^slmbuttsr erhielt werden I ^lle damit bereiteten 3peisen werden von
sobönstsm àssbeu und tadellos keinem Oesobmaek und sind selbst kür

Fttt bekömmlke/iausserdem oa. A0°/o ILllbbttttsr-/
^Vo niebt sm ?Iàs erdâltliod, lisksrt ^Usksev 2u drutto va. 2V2 T^r. 4.40.

4^4 ^8- 8 ?>., frei se^vn ^aeknadme. ßsröseers Nennen dillisvr ^1570

k. Mulisolt, fioi'àsso 14. 8t. Lallen. Hàliptiiieàlàxè s. 4.8àà

Drà einmaligem Wecken nässte mein chäbriger Knabe regelmässig alle Mächte
äas östt, was m. krau u. mir sebr unangenskm war. Auk mein Ansuebsn bat ckis

Privatpoliklinik in lllarus äen Knaben brisll. bskavckslt, mit äsm krkolge, àass àas
liebei allmäblick besserte unck beute gan? beseitigt ist. kleinen Dank bskuncks ieb
äurcb äie Vsrölksntiiebung clisses Zeugnisses, tsekrau b. Mllbeim-Wigoltingsn
slburKau), 8. Närs 190V. k. Kreminger, kubrbalter. Die kobtdeit vorstebsncksr
llntersebrikt äss Herrn k Eremingsr bssebsint: ^lärstettsn, 8. Vlär/. 190V. Notariat
Närststten. Ackr. : lpiivntpolikliiiik kirebstr. 405, sisoi

?àstol in âer svsetsiliok sesekàt, ein^ises Nittvl
kür?arketdöüen, üae kvnodtes àkv^ievtisn svstattvt,
(FÌaii2 ekns Glätte sibt, ^aürslans ü'ält, linoleum oen-
serviert unü aukkrisekt. ^Vioüsen unâ öloeksn füllt

8saii2 kort; söruedies unü sofort troàen. TenKnisse ete. auk àtra?o. Das Imiter s«ik-
lioü sin 4 F'r. nnâ farblos I^r-4L0 nur allein eekt 211 baden in folgenden I)6pots i

»«.tien: III. Lander, ^potbeke- »»ppVi'sivil: b/onis drissssr.
«»»«! : I^r. I^re^ sinn, Liobdorn. : III. Sander & (lo., ^Vpotbske.

Hans V^asner, I)ro?. si.derberber^. «tttt (Xt. SUriek): H. ^Itorker.
lk«ri» : Xrnil Rupf. : debr. Ouidort.

Xd. Sbinden 2ur alten k'ost. dx. 8à, 3obn.
I)ro?nsrie nsuobâtsloise «»IlSi» : goblatter Ä (Do.

?erroobet (lie. : 0. Xrnst 2. Leknoebers.
ri-ttiientvlTt: Handsobin «à vornp. Oebr. l^uidort.
Horden: d. gtaub. lLürivI» : H. Vollcart (^o.. Nar^t^asse.

: Oisler Keinbart. von öürsn, Illintbesoberplat^.
k'arkstol ist niokt sin veriveobseln mit Xaobabmun^sn, die unter äknliob lauten-

den Xawsn anseboten werden. M..'6

O!'V^nâsi^àIiexîiaiîîi
ZKläNriger Lrtolg. r-»t>rin Uern I8«îî. Zkläbriger Erfolg.

blal?extrskt mit llisen. Ksiobtverckauliobes kissnpräparat bei allgemeinen
Lokwäobsaustäncksn unck ölutarmut

blalrextrakt mit kromsmmonium, gegen keucbbusten, ein glän^enck er¬
probtes kinckeruiigsmittsl

Malzextrakt mit givoerin-pbospkorsauren Laiben, wirck mit krkolg bei all-
gemeiner k>soköpkung ckss Nervensystems angswsncket

blsirextrakt mit pepsin unck Diastase. Vsrckauungsmàsxtrakt sur Hebung
cksr ckarnieckerliegsncksn Vsrckauung

Xv» t.vbertkran-cmul8ion mit blaisextrakt unck figeib. Ausssrorckentl.
leiekt verckauliob u. sebr angenebm sokmsekeuck. Kräftigungsmittel

I>r. Al»I««nvItvr iindl

I'reis
k'r 1. 40

„ 1.4D

u 2.

1.S0

2.-
^Vltbewäbrts Hustenmittel, noob von keiner Imitation erreiobt. überall küukliob. (2232

I^mo. 0. fisestsr. ^beaterstrassv 20,
tLlidok, übermittelt kroo. u. verseblossen
Ke^en Xinsvnd. von 30 Ots. in Marken
ibre örosekürv (0. llâiuflaso) über den

fiaarausfall
uuci lrUkseiligei ergrauen, âsrvu ailgs-
màe Orsaàsn, Verbiitung uncl
Peilung. sl73Ii

Oi-avAS Bskov ?r. 4.50 k'r. 5.—
Rrolrsll „ 3.60 „ 4.—
Rekos „ 3.30 3.60

3.40

Souodovs ^r. 3.60, XvQFvu ?r. 3.60 per 1/2 kg

Larl vsswald, Wiitsi'tlilii'.

lüsäorlase bvi doll. Sìaclslmann,
àrlv()rds.us. àltsrxasss 31, 3î. Oallsr».

?rs.uöQ> unà (-sSLedlsedìs-

kra.iàà!l,
?ôrioàsriLìàriuiA, âsdàr-

àtsrlsîclsv
wsrcken sebnsll unck billig sauod brisk-
lieb) obns öeruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

IK. well. I. IWjZei-
2251s knnencka.

à là
lüille?.

um genaue Nobnitte kür Oamenxarderobe
jeder drosse und kür alle versobiedenen
^laasse ber^ustellen Xeins Xormalsobnitts,
sondern kür beliebige Xigsur so genau pas-
send, dass Anprobe unnötig. Xrsats kür Su-
sebneidsr Kurse, preis 5 Xr. kür Volksaus-
gäbe und Xr. 7.50 kür galonausgabe. (2248

ttLnivk, ilM l«k I'lik.

0vltl- Ulkl /dtMMim!

It« <I»^it i tt- ZZil

lllvÄv nam^ntlieb wer
auk die Subereitung eines »et»in»vKI»»5t«»
H»»«»» nur wenig Seit verwenden k«m,
sollte unbedingt kür seine XUobe den in
Hunderten von Xxemplaren verbreiteten,
mit den neuesten Verbesssrungen vergebenen

Lus. ANUIsr sotisii
Original Lsldsàootisr

sofort ansokakken, dessen Xosten durob !?>'-
«p»r»I» an Zkvlt und »r«nnin»tvrl»l
binnen Xursüem wieder eingebraobt «sind.
»«5»<»n«Ivr» v»rt«III»»5t ll»«t I^vtr«!, V»»
und lken^I». lprospvkte und ìpz»»n»^«

sti. 8u». Miier, ilolii'piizft. isg. Züriob »I.

5ek^6li6r l<öetiin.
debuts Aullage, — preis kr. 4. — Kart.,
kr. 4.50 iu elegantem Dsinsudanck. —
Diese neue Aushake von kberts
Lebvvei^sr Köebin ist ckas beste nnck
nntxliebste koebkuek. ks >vurcken
ckavon sebon 36,000 kxeinplarv ver-
kauttl! s2150

Au baden in allen DnebdancklunZen,
sowie auek ckirekt dsi cker Vsrlagsbuek-
kancklung ì. äk«ut in It«R N.



Sdjtoetier JTrauen-Jcittmg — ©latter für Hen Ijauolirfieii Kreta

euheiten! leS*

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebräder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede •

St. Gallen Speicher
Neugasse 16. nächst der Post.

Reparaturen. Garantie.

l.ßSrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

pösstes I - J ~n Geschäft
Special* Dvuüll- ,1 Schweiz

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Mnster- n. Modebilder franco.

à 5 Kilo-Dose Fr. 7. 50.

Prima gemästetes, ungarisches

Tafelgeflügel
in Postkolis von 5 Kilo franko gegen
Nachnahme, alles trocken und rein gerupft,
sowie Enten, Brat- und Backhändl, Suppenhühner,

Poulets, Poularden Fr. 7.50. Fette
Gänse, nicht ausgeweidet 8 Fr. Indian
ausgeweidet 8 Fr. Versandt in Körbchen.
Preis vor und nach Weihnachten
unverändert. [2208

Nie. Rausch
• Mastgeflügel - Exporthaus •

Torontàl-ljvàr, Ungarn.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL. (Toggenburg).

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Jfedwigs
Verlag in Enzern. [2265

HW Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Möliel-M"^,"e Pelikan
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten [2064
hochfeinster gediegenster Qualität

in
unübertreffbarer Solidität

und allerneuester edelster Formen
und Holzarten

Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.
in enormer Auswahl billigst.

Höfl. empfiehlt sich
seit 84 Jahren

I 15 Schmiedgasse 15
z. Pelikan

ST. GALLEN.
A. Dinser

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

ChemischB Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider

IV Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

]Ve' ZW«-**. S

Hygienischer Rockhalter „Medizis"
ist der vollkommenste

—!;«»:?»«» AE SP» ss sm. * ».
Sehr empfehlenswert für Damen und Mädchen, welohe Gesundheit und

Wohlbehagen wünschen. Unentbehrlich für Sporttreibende und alle Personen mit sitzender
Lebensweise. Aerztlich geprüft. Patent Nr. 22,265. [2085

Frau Ebneter, Neugasse 43, St. Gallen.
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Dameiu- und Herren"

5trümpfe
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BAUMWOLLEN!

Referenzmusfeé
sonst werden

ein«
AlierSehaohöfen eifc

/AECHANISCHI
Aarbi

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige „Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fnssspilze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

3

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

3
ct
HA*

p
p
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-t
P*
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fD
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o
p*

a>

N

Fr. 1. 25
„ 1.75

Fr. 0. 55
0.55
0. 75
0. 75
1. 25

1.45
[2272

Cts. mehr.

O-egren. SI©-u.cli.li.,CL©t©EL
J9L,

als sicherstes

wird dastimicro(gesetzlich geschützt)
und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.

Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891
Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

+TJm Schlank+1
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosin

za werden unter gleichzeitiger Befestl-
| gung der Gesundheit bediene man sieb

der "Pilules Apollo", deren wirkendes
i gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten

für gut befundenen Pillen machen tchlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ern
ährung und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
sich eine schlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbesteheo.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon rait Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Horm [1864
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY Sc P. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der ••Union des Fabricantsn,

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Elarns, Kirchstrasse 405, (ülarns.

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis! Ge- tstattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Feudi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts : Friede. Klapp, Ht. Gallen. J. Wiek,
Heiden. Stahel- Uzler, Uster.

(Forts, folgt.)

Halt!
bar, appetitlich,
Geschmack sind

delikat im

$Inger $

UnSalzbretzeli
Feinste Beigabe /.. Bier

Dem Auslandprodukte mindesten s

ebenbürtig.
Günstige Bedingungen für Wirte

und Wiederverkäufer.
Muster zu Diensten!

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback-Tabrik

Cb. Singer, Basel
Fischmarkt 12 [2197

Clarastrasse 13.

Berner-
IzEIKWANJD zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- und Kiichen-
tüohero, Servietten, Taschentüchern, Teigoder

Brot-Tüchern und Berner- [2001

Halblein
stärksten naturwollenen Kleiderstoff, ttir
Männer und Knaben, in schönster, reichster
Auswahl, bemustert Privaten umgehend :

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Die
ftiafàe,
für 1 Mo-
Hat fleufl-
nenb,gr.3.65
ÜJian wenbe

Sitten mit flvampfabettt ttuS
Offerten Keinen S3?ijM$en

empfehlen wir

Iftiilfte'*
giompreßstt

Stationette S3t«

fjanMunJ,
Sierjtlirt) Ff

fiA an bie

ÇÇc««r-|»i)of
in #ettf.

®epot in beu größeren Sipo,

tfjcten beS 3n- unb 3lu«lanbe«,

gn tarfjtet n.
entpfcljfeu.

©itfierer
sGvjolg.

Sürth ba8 einfache §ellderfahren beö fjtrtn
spohh Bin Ich Bor 3 Sohren bon meinem öjafirigeti
chronlfchen TOagett-lParmftafarrli burih OotteB
Onabe nottftänblg gehellt worben unb War Während
blefer Sahre ootlftänbtg gefmtb. Seh fühle mich ba=

her oetpfflchtet, §erat $opp öffentlich 8" banten
unb ähnlich Selbenoen ju empfehlen, fleh fehrtfttieh
an &ettn 3• 3-3- SPopp in Selbe, Sjolfteln, ju
wenben, berfelbe fenbet ein SButh unb Stagebogeit
grafts.

grau SDlinna ®üntert in Unterhaüau,
17211 St. Schaffhaufen.

Bienenhonig
feinsten schweizerisch. Blütenhonig,
vorkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l/o Kilo à Fr. 2.40
per Kilo "

[2003

Max Sulzberger, Horn a. B.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

eààn! ><s«

Kolli- und 8ilbve«aeon
2271 vmpkvblvn bödivb

lltirmaober uncl Lolàsàinisàs -

8t. 8pt i« I>t i
MsnZs-sss 16 rlàobst! äse Post-

keparnturen. lZsrsntie.

Zâ zaried
kàdokbtr.77

srl. k'irma doràll à vis.
âltdeksimtes, rvnommivrtes

gszcllZIt
ßpglügs. Dvilvll- g Ledvei?

»ei'i'sii.IIâiiisn-Iililimlitèz
mvtvrvvisv; Alàssârdsitell.

?ertigv I.oàkll-^rtidk!! ^1742
Auster- a. Aoàedilàsr traveo.

à 5 Kilo Dose 5e. 7. 50-

?riinn Avmnstàs, uiiAnii8eiìv8

l'álgsflûgsl
iu Koslkolis vou 5 Kilo trauko gvgvu Kavk-
uabmv, ailes lrovksu und rein gvrupkl, go-
wiv Eliten, Rral- und Lavkbäudl, guppvu-
bilbuvr, Koulvls, Kouìardvu Kr. 7.50. Ivette
(l'âuse, uiebl ausgeweidet 8 Kr. Indian
ausgeweidet 8 Kr. Versandt in Körbeden.
I^rvi» vor ui»<> >VvjI»n»vI»t«n i»»-
vvràu«K«rt 12203

Kio. lìuusczd
O dllssiiAsttüssI » ZZxvorkbs-ns ê

lorviitàl lljvàr, tugmii.

Von àsr grössten bsàsutung kffr àis
ricbtigs

Lrllîìlli iiuZ àr kiiiàer
ist 11576

^errtlicli empkoklen.
Stllîse Solileiis »silili»« s» à ià, »iHilifiiiisI-

i>»îZls»o»z in ltZiilillitt il- ». ISllil

Wo kciuo Depot siuà, «tirât «tui-oti

«Ieroc»d W^Sdsr

UsiratS HÎOdî
obus Dr. ketau, Lllvb iibve àis rbv,
mit 39 anatomisoben Lilàern, Dreis
2 te., vr. bevvitt, Inebe uncl Lbv obne
KInàvr, ?rsis 2 11-, gelesen ^u baden.
Versanà vsrscblosssn àurcb Zkvâvix»
Vertus in I rint i ii. 12265

^bnebmern bsiàsr Werks
lisksrs Kratis „vie svbmvi^- nnà xe-
t'abrlose LntbinànnK <Ier krauen"
(preisgekrönt).

I»SllvI'"'^'"«l'e>iIi»II
seit einigen dabrvu urugebant, bieten

Arbeiten 12064

IulMeinà gelliegendter <Z»îi>iM

in
unübei'ti'effbai'ei' Solicitât

und allerneuester edelster Kormvu
und Holzarten

Killlllkdv Aobel, Lottvll, 8vssel, vivalls vte.
in enormer Auswadl dilligsì.

Höd. empbvbll sied
seit 34 dadren

> 15 Ledmiedgasse 15
Kviikauà-Mm

Oirskts Ssriänussu a-n âlo bsks-nnts grcissts uuâ srsts

ktieiàà MekmM ii lilMädsp«!
18991 F^«zr1ir»l1t;rt ^ <>.

k. kilitei'màvr ^°'î°n
wsrâsrr il-« Itiir»««tvi Vrist sffsktuisrt

und rstczunrlisrt in sc>ii<àsr

NM- cZrsdis^ScztisczNbsIpscîttlirig. -HW
Filialen u. Oöpots in allen grösseren Städten u. Ortsodakten der Sodweis

H»'« UM'«»«.

3>gieni8cli6i' kîvckkalisr.Mecliiis"
ist âsr vc>IIIrc>ininslisrs

î? «» »? i» « î î » IMZ M? î» ». î »t«
Sedr einpksdlsnswert kör varnen und ^lädoden, welodv und

kvt»»K«n wUnsoden. blnentbedrlied kllr Sìtporttrvjik«>»<Ie und alle Personen mit
«ler Oebenswvise ^er^tlied geprUft. patent !^r. 22,265. 12085

?rau Lbnstsr, l^sugssss 43, 8ì. 6allsn.
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unâ HSrrsii^
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l^elei'ell^muslei'
8on8l wei'cjeki

eini

McnM8cn>

Herren- und Oamenstrünipte la Klor, ledertarben, scdwar^
8eide und ^Volle, beiKe und scdvvar?

rod und scdvvar2!, la lVlaeodaumvvolle ?u
ViAOAne. lederlarden und bei^e
la Klor, rod, lederfarden und scdvvar?
reinwollene, in scdwar? und dei^e
XVolle und Seide, in scdwar^ und dei^e
Scdwarxe ^Volle mit farbiger Seide ^e-

sprenkelt, assortiert
rnsssptß»« uaÄ r«r«S v«r«tàrlkt.

Scdwere ^VinterclU-ìlitâten in >Volle oder Seide und ^Volle das ?aar 20
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Herrensocken
^duss odne dladt

-<
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12.
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o
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?r. 1. 2S
1.75

I'r. 0. 55
0.55

„ 0. 75
„ 0- 75
-- 1. 25

„ 1.45
12272

Lts- mekr.

à-
als «iel,erste»

< » »»» M «» «'«»
sgssst^iiczk gsscttüt^t)

ullà i>n»<liîi«ìlîll»e» Nittei àr^tliok emplokleu-
Wirà vel<I»»iiiz»tt Ullä Iiielit einzivile«IIIIeil. 1891

Zu kudsn à 3 ?r per Loksektsl iu äsn ^pstlrelivn lluupt-
àepot Vz»stliel»v ^»i Ileim ieli.1 >i« l<ee, Xiii it ii V

SÂìlà»!»!

plaeon mit Xoti? kr. 6.35. — llvfMii ^»eiinllkims kr. 6.75. klar, ^enäiz sied au Lgkkv ^1864
I. ^poìk., S, ?ssssge Verâsau, Paris, IX'.

vspoì in : Vivßueris V0V à p. U^kìl'lNN. 12, Nus âu lilaredâ.
rsr/ân^s âur à Sc/iâc/ifp/0 Sismos/ «/«r "l/ll/on c/s» fâidr/cântt".

DrinàLiiàt-IIsiliiiiN-
17991 Zu m- ?reuàe Kanu ick Ikueu mitteilen, àuss ick àurck Ikr uusckâàl- Ver-
kukrsu vou m- ksiàsnseka-kt xsksilt vvoràsu diu- lek kâds zur keine Kust mskr
?um rriukeu, dskuàs miek àâàurek viel besser sis vorksr u- ks-bs uuck ein besseres
äussskeu. às vs-ukburköit bin ick xerne bereit, ckies Zeugnis 2U vsrütksuti. uuci
àscheu., tvelcke mick über meine Heilung betrugen, áuskunkt ^u erteilen- Kleine
Heilung wirà àukseben erregen, bu ick uis arger drinker bekannt war- Ls kennen
mick gar viele beute, u- wirà man sieb ailgsm. vsrwnnàsrn, àass ick nickt mskr
trinke- Ick weràs Ibr briekl. Irunksuckt-ttebvertabren, àas isicbt mit oàer ebne
Wissen angswanàt wsràen kaun, überall wo ieb binkomme, empkeklen- Liblballen-
str-36, Znrick III, àsn 28- De^-1897. -àlbsrt Wsrnàli- Zur beglaubign»» vorstsk-
llntersckrikt àss Herrn ä-Ibsrt Wernàli àabisr. Zürick III, àen 28- December
1897- Ltaàtammannamt Zürieb III. Der Ltaàtammann: Wolisnsbsrgsr, Ltellvertr.
üäresss ?riv»tp«»liIiIiiiiZt OI»iir», Xirciistrasse 495

^lierkenMNls
iinàet überall unser
gssài. gssebüt^tss

?tsià>
àa àassslbs ^'sàsm
boàsn xraebtvolisn
àauernà. Klan^ ver-
leibt, kein Wiebssn,
kein blocken mebr!
brösste Nübe- nnà
Zeitersparnis! <Zs-
stattet ksncbtes àkwiscneu' ôbns bian?-
verinst! bsrueblos nnà sokort trocken!
bobStruktur bleibt sicbtbar. binkacksts
àwsnàung! konserviert nnà krisckt
binoleum auk! Prospekt nnà Zeugnisse
gratis. Virskier Veiail-Versanllt àurcb
àis lilisin-badrikantsn â Sa.,
braumünster 17, ^ürivl». 11964

^oiiien 8ie, bitte auf àsn kiamsn
I'i'aliUIiaK unà unsere firms.

^ ^Vvr-St«Si- S»I/-N- >r,ct.

<Dorts. koist.)

»»»«
dar »pxvUUi«!»,
bssckmack sinà

àslikat im

5ingérs
wNbaiximixeii

I « It« i<iîìl>» ir. Iti«r
Dem iluslanàproàukts minàestsn s

künstigs beàingullgen für Wirt?
nnà Wisàsrvsrkâuksr-

Nüster ?n Diensten!

Seftive^.
kkeuel- unll AivIevacii-savM

Lb. Singer, vaîîl
RÄ 2197

SI»ra»tr»»»v III.

Lernor
?u Ilsmdsu, dsiudilederu,

KissvudesiUgell, llaud-. d'isod- uud Küedeu-
tUodero, Ssrvistteu, d'asekeutUolivru. ^elg-
oder Lrot-^Uodvru uud ««riNsr- s2001

»alblein
stArksten naturwollooon lilei.Ier^toN, kUr
klÄnnor unà Knaben, in sckönstvr, reioksdsr
-àuswnkl, bemustert privaten umsekvnà:

iVàltvf KMX, blljfiliüiit io kleielibneli.

Die
Flasche,
siir l M«>-

»at geiill-
qend,Fr.3.K5
Man wende

Allen mit Krampfadern und
offene« ZSewen Behafteten

empfehle» wir

Müllee's
Kompressen

Rationelle Be>
Handlung,
Aerztlich?e

sich »y die

Fyeater-Apot
in Gens.

Depot !» den größeren Apo-
lhelendeSJn-und Auslandes

gutachtet u.
empsohlev.

Sicherer
Erfolg.

Durch das etnsache Heilverfahren des Herrn
Popp bln Ich vor S Jahren von meinem Ljiihrtgen
chronischen Magon-Darmkatarrtz durch Gottes
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich fühle mich
daher verpfllchtet, Herrn Popp öff-ntlich zu danken
und ähnlich Leidenden zu empfehlen, sich schriftlich
an Herrn I-I-F. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet ein Buch und Fragebogen
gratis-

Frau Minna Güntert in Unterhallan,
l?2l j Kt. Schaffhausen.

kisneànig
kvmsl.su sobwàvrisvb. Llülsubouig,
vvrkaukl mil Oaranlis kUr Ikvktlivtt
iu LUobssu à 1, 2 u. 4'/» Kilo à Kr. 2.40
pvr Kilo ' ^2003

Aâx 8iilàfM. Ilvril ». k.
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